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Text 

§ 465. (1) Zugunsten des Angeklagten kann die Berufung sowohl von ihm selbst als auch von 
seinem Ehegatten, seinen Verwandten in auf- und absteigender Linie, seinem Vormund und im Falle der 
Minderjährigkeit des Angeklagten von seinen Eltern und seinem Vormund auch gegen seinen Willen 
ergriffen werden. Der öffentliche Ankläger kann stets auch gegen den Willen des Angeklagten zu dessen 
Gunsten die Berufung ergreifen. (BGBl. Nr. 423/1974, Art. I Z. 134) 

(2) Erben des Angeklagten, die nicht in einem der erwähnten Verhältnisse zum Angeklagten standen, 
können die Berufung nur wegen der im Urteil allenfalls enthaltenen Entscheidung über privatrechtliche 
Ansprüche ergreifen oder fortsetzen. 

(3) Zum Nachteile des Angeklagten kann die Berufung nur vom Ankläger und vom Privatbeteiligten, 
von diesem aber nur wegen seiner privatrechtlichen Ansprüche ergriffen werden. 

Zuletzt aktualisiert am 

13.05.2025 

Gesetzesnummer 

10002326 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 2 von 2 

Dokumentnummer 

NOR12030798 

alte Dokumentnummer 

N2197524151S 


